
sıch der Leser NI wundern darf, WECNN die vorgeschlagenen Datıerungen gelegentlich O1 den

Angaben dıeses der jenes erkes der Fachlıteratur abweichen. |)avon abgesehen ist ber dieser
Bıbelatlas nıcht 11UT se1INESs ınformatıven lextes sondern auch der ausgezeıich-

ne typographıschen Aufmachung en anderen gleichformatıgen Publiıkationen überlegen.

Kaum. eıt un Landschaft en entscheıdend Zı beigetragen, dıe ıgenart des VO ott CI-

waählten Volkes formen un: gestalten. Wer sıch anhand cdi1eser Neuerscheinung In dıe Welt des
en Orients vertieit, wırd nıcht UTr das Umfeld der Bıbel sondern auch hre Buüucher und deren

Franz Kar/ l HeıiınemannBotschaft Desser verstehen.

SMELIK, aas Historiısche Dokumente AdUN dem alten Israel. Kleıne Vandenhoeck-
Reıhe S28 Göttingen 98 / Vandenhoeck Ruprecht. I6 Kts: DM 20,
Mıt em religionsgeschichtlıchen Textbuch Zu en lestament herausgegeben VO eyerm,
besiıtzen WIT eın ausgezeichnetes Arbeıtsiınstrument. in dem für s Ite lestament wichtige extie
AUs der Umwelt sraels zusammengetragen sınd TIrotzdem ist das Jer angezeıgte Büuüchlein nıcht

überflüssıg, eıl hıstorısche Zeugnisse AUuUS dem alten Israel vorstellt, dıe VOIN eıner Ausnahme

abgesehen (der exf der MeSa-Stele), in Beyerlıns Ausgabe nıcht vertreten siınd.

ESs Wal für den Herausgeber sıcher nıcht Sanz einfach, AuU! der ulle des Materı1als das füur dıe (I1e-
schıchte sraels Wichtige auszuwählen. Er entschiıed sıch für den alender VOonNn Geser. dıe MeSa-

eie und andere moabıtische Inschrıften für dıe ()straka AaUuS$s Samarıa un Lachis, Inschrıften AUuUSs

Jerusalem. (AS lexte AUS$S dem Ostjordanland, eıne Bittschrift AUS$S Yavne Yam, für Sıegel, Stempe!l
und ewıchte., dıe cdıe grölte Jextgruppe bılden. SOWIE für eINıgE lexte ult und Theologıe ın
Israel Mıt den alten Zeugnissen alleın könnte der Leser vermutlıch och nıcht 1e1 anfangen.
Nıcht uletzt AUS Ahesem CGrund blıetet Smelık außer der lesenswerten Eınleitung, ın der cdıe Be-

deutung der unde. dıe hebräische Schrift. das phabe und das Schreibmaterıal vorstellt und C1I-

autert. eıne ulle on Informatıonen den einzelnen lexten dıe nıcht 1UHD den zeitgeschichtlı-
chen Hintergrund auihellen, sondern auch Herkunft, Entstehung nd Eıgenart der cchriftliıchen
Dokumente anschaulıch beschreıiben. wobe!l immer wıeder auf alle Beziehung ZUMM] en lesta-
ment hingewiesen wırd [Das beigefügte umfangreiche Literaturverzeichnıs (IS Seiten) lıstet N1IC.
NUur dıe für das ema maßgebende allgemeıne Lıteratur auft (Ausgaben VO  e Originaltexten mıt

Übersetzung, Textausgaben In Übersetzungen un weıtere allgemeıne Werke), sondern nenn uch
dıe für dıe einzelnen Kapıtel wichtigen Buücher. daß der LEeser jederzeıt iıhn interessierende Fra-

SCH weıter verfolgen annn Eın Bibelstellenregıister, eın Verzeichnıiıs der behandelten lexte un
eıne kleıiıne Zeıttatel runden den guien Eindruck des Buches AD das jeder ZUl and haben sollte
der sıch intensiıver mıt dem en lestament un der Geschichte des en Israel befaßt
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il Hans Walter Studıen ZUÜT Prophetie. Probleme nd Ertrage Mıiıt eiıner Werkbiblio-
graphıe VO  s oachım Miltenberger. Theologische Buchere!1 es lestament. d 76
München 198 / CAr. Kaıser Verlag. 195 geb 306 .—
Der bedeutende un: ekannte Alttestamentler hat sıch über eın halbes Jahrhundert besonders InN-

teNnsSIV mıt der Prophetie Israels befalbt un neben zahlreichen wissenschaftlıchen kommentaren
und Aufsätzen auch Bücher geschrieben, dıe den wissenschaftlıchen Rahmen50888

ıne größere Leserschaft ZUuU erreichen. Der GUuUE zweıte Band gesammelter Aufsätze nthält 1m

Unterschied 7/u STSIeN. 1973 ın zweıter Auflage erschıenenen Band. ausschließlich Studıen ZULr

Prophetie, dıe ausnahmslos in den etzten zwolf Jahren entstanden sınd

DiIie ersten fünftf ulisatze gelten dem alttestamentlıchen Prophetismus Insgesamt. Hıer finden sıch
neben einer „Einführung In dıe klassısche Prophete* —2 z  WIC  1ge Untersuchungen WIE dıe

_S Gotteserfahrung der Propheten” (25—38) und ber Dıie eigentlıche Botschaft der klassı-

schen Prophetie“ (39—49) Besonders ktuell ıst dıe udıe uber „Prophet und Institution ım en

lestament“ (50—64) dıe sıch mıiıt dem Verhältnıs VO Charısma und Institution befaßt. SOW1E dıe

Untersuchung ber Endzeitvorstellungen und Orientierungskrıise In der alttestamentlıchen Pro-
de Zur Gegenwart der Hörer nachgeht. Gegen-phetie“ (65—-78) cıe der Beziehung der Endzeıtre
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